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Festivals  

 
International Film Festival Rotterdam, Januar 2015 

Diagonale Graz, MŠrz 2015 

Internationales Frauenfilmfestival Dortmund / Kšln, April 2015 

Film(Kunst)Fest Schwerin, Mai 2015 

Seattle International Film Festival, Mai 2015 

Jerusalem Film Festival, Juli 2015 

Milano Film Festival, September 2015 

Message to Men International Film Festival St. Petersburg, September/Oktober 2015 

Filmfest Hamburg, Oktober 2015 

BendFilm Festival Oregon, Oktober 2015 

CPH:DOX Copenhagen International Documentary Film Festival, November 2015 

Vermont International Film Festival, Oktober / November 2015 

Nordische Filmtage LŸbeck, November 2015 

Cine-City - Brighton Film festival, November / Dezember 2015 

This Human World - International Human Rights Film Festival Vienna,  December 2015 

Cinema VeritŽ -  Iran International Documentary Film Festival Teheran, Dezember 2015 

Gšteborg Film Festival, Januar / Februar 2016 

Boston Sci-Fi Film Festival, Februar 2016 
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Kurzinhalt 
 

"Sein ist verbunden sein": "Mobilisierung der TrŠume - Dreams Rewired" spŸrt den 

SehnsŸchten und €ngsten der heutigen vernetzten Welt nach und dreht dafŸr die Zeit 100 

Jahre zurŸck, in die Epochen, als Telefon, Film und Fernsehen ihren Anfang nahmen. 

Diese frŸhen Medien, ebenso wie heute etwa Social Media, entfachten auf virulente Weise 

utopische Vorstellungen von grenzenloser Kommunikation, Demokratisierung von Wissen 

oder gar dem Beginn ewigen Friedens durch besseres gegenseitiges VerstŠndnis. Doch 

auch damals lšste die mediale †berwindung von Zeit und Distanz gleichzeitig Besorgnis 

um PrivatsphŠre, Sicherheit und Moral aus. 

  

Mit Hilfe von leidenschaftlich recherchiertem, vielfach noch nie gezeigtem Archivmaterial 

aus etwa 200 Filmen, gibt "Mobilisierung der TrŠume" uns ein schillerndes Mosaik 

vermeidbarer Fallen und zeitloser Hoffnungen mit auf den Weg in die Zukunft und rŸckt 

nebenbei auch die Rolle der Frauen in der Geschichte der modernen Kommunikation ins 

rechte Licht. Die Geschichte der modernen Massenkommunikation hilft uns, unsere heutige, 

vernetzte Welt zu verstehen. 
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Synopsis 
 

"Jedes Zeitalter denkt von sich, es wŠre das Fortschrittlichste ..." 

 

! aber nur das unsere ist wirklich einzigartig, da es erstmals jedem mit jedem verbindet, 

alles mit allem verrechnet und sich dabei stetig beschleunigt! Wir sind nicht nur modern, 

sondern post-modern, post-industriell und bald vielleicht schon post-human! Unser 

ma§loser Hunger nach Information und Daten scheint weltgeschichtlich ohne Vorbild und 

Vergleich ... 

 

Der Essayfilm ãMobilisierung der TrŠume Ð Dreams RewiredÒ relativiert und erweitert 

diesen gŠngigen Blickpunkt. Anhand von zahlreichen Filmausschnitten aus der FrŸhzeit 

der Medien werden die vermeintlich neuen Begierden und €ngste zurŸck bis zur 

Geburtsstunde von Telefon, Fernsehen und Kino verfolgt. Diese Zeitreise nimmt ihren 

Anfang beim ersten Medien-Boom des spŠten 19. Jahrhunderts und macht StŸck fŸr StŸck 

sichtbar, wie die sozialen Verwerfungen unserer heutigen vernetzen Welt bereits in einem 

Zeitalter vorgezeichnet wurden, in dem Telegraph und Lochkarte im selben Ausma§ fŸr 

revolutionŠr gehalten wurden, in dem wir Social Media und Big Data heute sehen. 

 

An den neuen technischen Mšglichkeiten entzŸndeten sich umgehend auch die Utopie 

einer besseren Welt. Basierend auf einer grenzenlosen und všlkerverbindender 

Kommunikationstechnologie wŸrden demnach - wenn sie erst jedem zur VerfŸgung stŸnde 

- einerseits Wohlstand und Friede gefšrdert, anderseits Krieg und gesellschaftliche 

Ausgrenzung beseitigt werden. Durch das mediale ZusammenrŸcken, das BŸndeln der 

Anstrengungen und das Vorausberechnen der Zukunft mŸsse fast zwangslŠufig ein 

gerechterer Ort fŸr alle entstehen. 

 

Aber was das Medienzeitalter zunŠchst versprochen hat und was schlie§lich aus daraus 

wurde, kšnnte unterschiedlicher nicht sein. Die ursprŸngliche Offenheit wich bald Regeln, 

Vorschriften und Gesetzen. Aus dem chaotischen Durcheinander privat genutzter 

Funkwellen und Frequenzen wurde zum Beispiel schnell ein staatliches 

Kommunikationsmonopol, dem ein zentral gesteuerter Rundfunk zur Seite stand. 

Schleichend trugen die neuen Medien so zum Verlust der PrivatsphŠre und zur 

allgegenwŠrtiger †berwachung bei und machten damit €ngste wahr, welche die 
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hoffnungsvollen Utopien von jeher begleitet hatten. 

 

ãMobilisierung der TrŠume Ð Dreams RewiredÒ ist eine atemberaubende Montage 

filmischer FundstŸcke, die Manu Lutsch, Thomas Tode und Martin Reinhart in jahrelanger 

Arbeit in den Archiven der Welt gesichtet und zusammengetragen haben. Aus Ÿber 200 

Spielfilmen, Wochenschauen, wissenschaftlichen und Šsthetischen Experimenten entstand 

so eine dicht gewebte und bildgewaltige ErzŠhlung voll mit hellseherischen Momenten, 

irrwitzigen Details und Ÿberraschenden Wendungen. 

 

Die Ausschnitte, von denen die meisten erstmals seit ihrem Entstehen wieder zu sehen 

sind, werden durch eine Stimme zusammen gehalten (Sprecherin: Tilda Swinton), die eher 

Ÿber unser aktuelles Dilemma, als die Vergangenheit zu sprechen scheint, aus dem das 

historische Material stammt. 

 

Durch den BrŸckenschlag, den ãMobilisierung der TrŠume Ð Dreams RewiredÒ mit diesem 

Trick zwischen der heutigen medialen Welt und ihren idealistischen UrsprŸngen am Beginn 

des letzten Jahrhunderts macht, wird das Konzept einer medialen …ffnung fŸr das 21. 

Jahrhundert als positive Lehre aus der Geschichte vorgeschlagen. 
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Regies tatement 
 

DarŸber nachzudenken, wo wir stehen und wohin die Reise geht, fŠllt schwer im 

Anbetracht der rasend schnellen Entwicklung unserer heutigen Zeit. Trotzdem braucht es 

diese Reflexion, denn sonst sind wir dazu verdammt die Fehler zu wiederholen, die zu 

entdecken und verstehen wir noch gar keine Mšglichkeit hatten. 

 

ãMobilisierung der TrŠume Ð Dreams RewiredÒ ist ein dichter und poetischer Filmessay der 

unserer medialen Vergangenheit, deren Versprechungen und den damit verbundenen 

TrŠumen nachgespŸrt. Dadurch, dass er die drŠngende Fragen der heutigen vernetzten 

Welt in eine historische Perspektive rŸckt und nach den Wurzeln aktueller technologischen 

Utopien sucht, ist er aber auch ein zeitgemŠ§er und politischer Film. Die Bedeutung von 

Sicherheit und PrivatsphŠre haben vor dem Hintergrund der neuen technischen 

Mšglichkeiten sicherlich an Brisanz gewonnen, doch ein Blick in die Vergangenheit zeigt, 

dass viele der damit verbundenen Fragestellungen bereits mit dem Aufkommen der ersten 

Kommunikationsmedien virulent geworden sind. 

 

Einige der Protagonisten dieser fast vergessenen Geschichte kommen uns Ÿberraschend 

modern, andere fern und fremd vor - speziell jene, denen wir zu den RŠndern des 

multimedialen Utopias folgen. All zu gerne verdrŠngen wir die unrŸhmliche Verquickung 

zwischen Kolonialismus und medialer Expansion, haben keinen Begriff mehr vom 

mŸhsamen Errichten, Verteidigen und Betreiben der weltweiten Kommunikationsnetze. 

Diese kolossale Leistung wurde eben nicht nur von genialen Ingenieuren, sondern vor 

allem durch schlecht bezahlte Arbeiter und tausendfachen sinnlos geopferte Soldaten 

ermšglicht. Eine besondere Rolle nehmen in diesem Zusammenhang auch die Frauen ein, 

die als SekretŠrinnen und Telefonistinnen ab 1900 als gering geschŠtzte ArbeitskrŠfte 

ausgenutzt wurden. Auch den vergessenen Idealisten und Pionieren rŠumt ãDreams 

RewiredÒ ausreichend Platz ein und rŸckt sie an ihre angemessene Stelle - darunter die 

erste Regisseurin der Filmgeschichte und dem vermutlich ersten weiblichen Discjockey. 

 

†berraschend  ist auch die prominente Rolle, die ãMobilisierung der TrŠume Ð Dreams 

RewiredÒ dem Fernsehen als Ideengeber und fantastischen Fluchtpunkt der frŸhen 

Mediengeschichte einrŠumt. Als technische Lšsung und Idee ist es Šlter als das Kino und 
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kaum war es erdacht, befeuerte es auch schon die wildesten technologischen Fantasien. 

Bereits um die Jahrhundertwende stellte man sich vor, wie es wŠre, wenn alle Ÿber 

sprechende Bilder live verbunden wŠren. In den Labors und Bastelstuben entstanden 

damals bereits die ersten Prototypen. Obwohl das Fernsehen erst in den 20er Jahren 

technisch funktionierte, wurde es im Verbund mit dem Kino und dem Telefon immer als 

"Echtzeitmedium" gedacht. 

 

Manu Luksch, Martin Reinhart, Thomas Tode 
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Pressestimmen  

!!
Ein weltwei t umjubeltes Kino -Schmuckstück 
Telegraphie und Telefonie, Radio und Fernsehen: 
Neue Informations-Technologien konnten schon immer die Menschen ihrer Zeit in 

Fortschritts-Ekstasen versetzen. Das erzŠhlen die Filmemacher Manu Luksch, Martin 

Reinhart und Thomas Tode in ihrem faszinierenden Found-Footage-Filmessay 

„Mobilisierung der Träume - Dreams Rewired“. 

 

Der Film läuft am 11. März 2016 in Österreichs Kinos an. Schon vor einigen Wochen wurde 

„Mobilisierung der Träume - Dreams RewiredÒ in den USA vorgestellt. Die Kritiken der 

gro§en Medien fielen euphorisch aus. Wir zitieren aus den wichtigen BlŠttern vom 

„Hollywood Reporter“ bis zur „New York Times“. 

 

The Hollywood Reporter 
"A time-warped essay film recontextualizing dusty old technologies as the Miracle of Now, 

Dreams Rewired reminds us both that our current preoccupations with fitting tech into our 

lives are nothing new and that something strange and game-changing certainly awaits us 

right around the corner". 

 

The Guardian 

"Dreams Rewired is a marvellous essay film by Austrian and German directors Martin 

Reinhart, Thomas Tode and Manu Luksch that rewinds a hundred plus years to show, 

among other things, how our current communications mania isnÕt so new". 

 

Village Voice  

"In brilliant archival footage, Dreams Rewired shows us becoming ourselves". 

 

New York Times 

"Dreams Rewired is a lively, visually enthralling attempt to gaze into the future by 

remembering the past". 
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fandor.com / Chris Marker  
Tilda Swinton narrates this hallucinatory essay film on technologies of communication and 

connection (ÒOur time is a time of total connection. Distance is zeroÓ). Film clips from the 

earliest days of film in the 1880s to the 1930s illustrate and vitalize the new technologies 

(telephone, film, television) that change the way we visualize, connect and dream. Both 

demonstrating and critiquing technological utopianism, the film casts a fierce analytical eye 

on how commercial exploitation and colonialism are the unacknowledged bases of our 

ideas of technological Òprogress,Ó at the same time as it underlines the role devices like the 

telephone played in allowing women to enter the labour market. Funny, brilliant and 

subversive, Dreams Rewired spins theories of mass communication mediated by 

technological innovation in the most provocative ways, via a fast-paced collage of hundreds 

of film clips, a mesmerizing score by Siegfried Friedrich, and more provocative thoughts-

per-minute than any substantial filmed essay IÕve seen since.  
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Crew 

 

Ein Film von    Manu Luksch, Martin Reinhart, Thomas Tode  
Narration    Tilda Swinton 

Narration geschrieben von  Manu Luksch, Mukul Patel 
Musik     Siegfried Friedrich 

Schnitt    Oliver Neumann 

Animation    Hanna Nordholt & Fritz Steingrobe 

Sound design   Mukul Patel & Pierre Brand 

Herstellungsleitung   Alfie Lang-Král 
Postproduktionsleiter  Martin Repka 

Commissioning Editors  Nina Goslar & Ingrid GrŠnz 

Produziert mit der  

UnterstŸtzung von   …sterreichisches Filminstitut, Fimstandort Austria,  

     Filmfšrderung Hamburg Schleswig-Holstein,  

     Filmfonds Wien, Arts Council England 

In Zusammenarbeit mit  ZDF / arte / 3Sat 

Co-Produzentin   Linda Matern 

ProduzentInnen   Alexander Dumreicher-Ivanceanu, Bady Minck 

Ko-Production    BILDSCH…N Filmproduktion  
     AMBIENT INFORMATION SYSTEMS 

Produktion    AMOUR FOU Vienna 

 

 

 

Technische Daten: 
Dokumentarfilm, …sterreich/Deutschland/UK, 2015, 85 min, DCP 
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Biographie  

 

Manu LUKSCH    

 
Manu Luksch setzt sich in ihren Filmen und kŸnstlerischen Arbeiten mit sozialpolitischen 

Fragen zur vernetzten Gesellschaft auseinander. Sie bedient sich eines durch Netzkultur 

erweiterten Filmbegriffes und spekuliert mittels Methoden wie EchtzeitŸbertragung, 

Datenvisualisierung und das Offenlegen von Prozessen Ÿber die Zukunft der šffentlichen 

Domain und Konsequenzen persšnlicher Datenspuren. Im Rahmen des Science Fiction 

Film FACELESS (2007), ihre erste Zusammenarbeit mit Tilda Swinton als ErzŠhlstimme, 

fŸhrte Luksch den Begriff des 'rechtlichen Ready-Made' ein: alle verwendeten Aufnahmen 

wurden unter dem europŠischen Datenschutzgesetz aus der VideoŸberwachung 

angefordert. Ihre Arbeiten sind international auf Festivals, in Ausstellungen und bei 

Symposien als auch in Sammlungen (Collection Centre Pompidou) vertreten. Luksch erhielt 

den ELEVATE Artivism Preis 2015, Film London New Approaches Stipendium 2015, 

Marianne.von.Willemer Preis 2012 und das …sterreichische Staatsstipendium fŸr 

Medienkunst 2012. www.ambientTV.NET 

 

UNKNOWN TERITORIES (Kurzfilm, Channel 4, 2014) 

KAYAK LIBRE (Geo-website und temporŠre Infrastruktur in Form eines 

Kajaktaxis zur Erforschung der Zukunft der MobilitŠt, 2011Ð12) 

LIMITATIONS PERMITTED (3D video installation in British Sign Language, 2009) 

MAPPING CCTV (Intervention im šffentlichen Raum & Kurzfilm fŸr NHK, 2008) 

FACELESS (50min, 2002Ð07) 

ORCHESTRA OF ANXIETY (partizipatorische, interaktive Installation in Form einer 

Stahlharfe mit Saiten aus Stacheldraht 2004, mit Mukul Patel) 

BROADBANDIT HIGHWAY (autogenerierter Road Movie, approx. 5 Jahre lang,  

2001Ð06; Prix Cybermovie, 24th International Moscow Film Festival) 

VIRTUAL BORDERS (hybrides Radio/Internet/Dokumentarfilm Projekt, 1999Ð2003) 
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Martin REINHART  

 
Studium an der UniversitŠt fŸr angewandte Kunst Wien. Ausbildung als Filmtechniker in 

MŸnchen und Hollywood. Betreibt eine eigene filmtechnische WerkstŠtte in Wien. 

LangjŠhrige Arbeit als Medienplaner fŸr Ausstellungen und Museen. Filmemacher, Foto- 

und Filmhistoriker. 

Umfangreiche Lehr- und VortragstŠtigkeit. Lebt und arbeitet in Wien 

 

2001Ð2004  Kurator fŸr Fotografie und Film am Technischen Museum Wien 

2004Ð2010  Aufbau und Leitung der WestLicht Photographica Auction 

2004Ð2012  MiteigentŸmer der Indiecam GmbH, Wien 

  seit 2012  Lektor an der KunstuniversitŠt Linz 

  seit 2012  GeschŠftsfŸhrer der Blank Mind Productions GmbH, Wien 

  seit 2013  GeschŠftsfŸhrer der HOB Technology GmbH, Wien 

  seit 2014  Gesellschafter der Actimoto GmbH, Wien 

 

2015: Potemkin-Meisel. Edmund Meisel und die Wiener Tonfassung des Panzerkreuzer 

Potemkin von Sergej M. Eisenstein (= Maske und Kothurn 1/2015), Wien/Kšln/Weimar: 

Bšhlau 2015. 
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Thomas TODE  
 

Lebt in Hamburg als freier Autor, Kurator und Filmemacher. Forscht und lehrt zu Essayfilm, 

Sowjetavantgarde, politischer Dokumentarfilm, weitere Schwerpunkte Filme der Re-

education, Architekturfilm, ArchŠologischer Film. Freier Mitarbeiter der Kinemathek 

Hamburg, Organisation von Filmreihen, Symposien und Ausstellungen, zuletzt ÈAngesichts 

des €u§ersten: Die Filme Ÿber die Befreiung der Konzentrationslager und der lange 

Schatten der BilderÇ (Uni Hamburg 2015); ÈDie erwartete Katastrophe. Luftkrieg und 

StŠdtebau 1940-45Ç (Freie Akademie der KŸnste Hamburg 2013), ÈPhotoFilm!Ç (National 

Gallery of Art Washington 2012; Tate Modern London 2010), Èbauhaus & filmÇ (Barbican 

Center London 2012; Weimar, Dessau, Berlin, Hamburg 2009). MitbegrŸnder des Festivals 

ÈCinepolis Ð Architektur & Stadt im FilmÇ. Gastprofessuren / LehrauftrŠge u. a. an den 

UniversitŠten Hamburg, Bochum, ZŸrich, Wien; zuletzt Mitarbeiter des DFG-Projekts 

ÈWerben fŸr Europa. Die mediale Konstruktion europŠischer IdentitŠt durch Europafilme im 

Rahmen europŠischer …ffentlichkeitsarbeitÇ (2011-2015). 

 

FilmbŸcher: Johan van der Keuken: Abenteuer eines Auges (1987 u. 1992); Chris Marker Ð 

Filmessayist (1997); Dziga Vertov Ð TagebŸcher / Arbeitshefte (2000); Dziga Vertov Ð Die 

Vertov-Sammlung im …sterreichischen Filmmuseum / The Vertov Collection at the Austrian 

Film Museum (2006); Viva Fotofilm Ð bewegt / unbewegt (2010); Der Essayfilm Ð €sthetik 

und AktualitŠt (2011); bauhaus & film (2012), Potemkin-Meisel. Edmund Meisel und die 

Wiener Tonfassung des Panzerkreuzer Potemkin von Sergej M. Eisenstein (= Maske und 

Kothurn 1/2015), Wien/Kšln/Weimar: Bšhlau 2015.  

 

Filme (zuletzt): Die Hafentreppe (1991), Im Land der Kinoveteranen: Filmexpedition zu 

Dziga Vertov (1996), Hafenstrasse Revisited (2010), Das Gro§e Spiel: ArchŠologie und 

Politik (2011), Mobilisierung der TrŠume (2015). Documenting Nazi Atrocities Ð Early Films 

on the Liberation of the Camps (London 2015). 
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Tilda SWINTON 
 

1986 debŸtierte sie als Filmschauspielerin in Derek Jarmans Caravaggio. Bis zu Jarmans 

Tod im Jahr 1994 trat Swinton in jedem Spielfilm des eng mit ihr befreundeten Regisseurs 

auf. Auch mit Christoph Schlingensief, dem Regisseur von Egomania Ð Insel ohne 

Hoffnung (1986) pflegte sie eine bis zu dessen Tod anhaltende Freundschaft. 

Swinton spielte von Beginn an und bis heute in zahlreichen experimentellen und abseits 

des Kino-Mainstreams angesiedelten Filmen. Mit Jarman verband sie die Vorliebe fŸr ein 

exzentrisches und sehr artifizielles Kino, in dem auch radikale politische Inhalte ihren Platz 

finden. Schon in Caravaggio war HomosexualitŠt ein Thema, wobei der Film in einer Zeit 

entstand, in der unter Premierministerin Margaret Thatcher die Clause 28 zum Gesetz 

wurde, die es in allen Bereichen des šffentlichen Lebens verbot, in irgendeiner Weise 

positiv Ÿber HomosexualitŠt zu berichten. Jarman griff diese Thematik erneut in Edward II 

auf, wo in mehreren Szenen Demonstranten aus den 1980er Jahren in das historische 

Geschehen eindringen und Gleichberechtigung fŸr Schwule und Lesben fordern. In 

FriendshipÕs Death (1987, Regie: Peter Wollen) stellt Swinton eine Au§erirdische dar, die, 

als Botschafterin in Freundschaft zur Erde gesandt, mitten in die BŸrgerkriegswirren des 

ãSchwarzen SeptembersÒ in Jordanien gerŠt und befremdet das Morden ringsum und das 

seltsame Verhalten der Menschen beobachtet. 

 

Filmographie  (Auswahl) 

GRAND BUDAPEST HOTEL (Wes Anderson, 2014) 

SNOWPIERCER (Bong Joon-ho, 2013) 

ONLY LOVERS LEFT ALIVE (Jim Jarmusch, 2013) 

MOONRISE KINGDOM (Wes Anderson, 2012) 

WE NEED TO TALK ABOUT KEVIN (Lynne Ramsay, 2011) 

IO SONO L’AMORE aka I AM LOVE (Luca Guadagnino, 2009) 

THE CURIOUS CASE OF BENJAMIN BUTTON (David Fincher, 2008) 

JULIA (Erick Zonca, 2008) 

MICHAEL CLAYTON (Tony Gilroy, 2007) 
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Siegfried FRIEDRICH   
 
Siegfried Friedrich studierte  Komposition bei Iv‡n Eršd (Tonsatz) und Erich Urbanner an 

der Musikhochschule Wien. ZusŠtzlich besuchte er ebenda den Lehrgang fŸr 

Computermusik und elektronische Medien (bei Tam‡s Ungv‡ry). Nach dem Abschluss 

1997 (mag. art.) postgraduale Studien der Filmmusik (bei Klaus Peter Sattler). Ab 2000 als 

Komponist fŸr die Zang-Studios in Mannheim tŠtig; danach Doktoratsstudium der 

Musikwissenschaft in Wien bei Hartmut Krones; 2011 Promotion (Dr. phil.). 

Kompositorische TŠtigkeit auf dem Gebiet der konzertanten Musik; BŸhnenmusik; 

Klanginstallationen sowie Filmmusik. Friedrich erhielt zahlreiche Stipendien und Preise (u.a. 

Hauptpreis des E. v. Karajan Kulturfonds, 2005; Stipendiat der CitŽ internationale des Arts 

in Paris, 2011) und arbeitet als freischaffender Komponist in Wien. 

 

Ausgewählte Arbeiten - Film:  
 
MAPPA MUNDI, Science-Docu-Fiction-Film  von Bady Minck (Lux/…, 2016) 
OPTICAL SOUND, Kurzfilm von Elke Groen und Christian Neubacher  (…, 2014)  
THE SILENT ENEMY, Stummfilm von H.P. Carver (USA 1930); Neuvertonung der 
restaurierten Fassung fŸr ARTE (2012) 
DAS GROSSE STAUNEN / VIA MALA, Dokumentarfilm von Thomas Kaiser (CH, 2008) 
 
Ausgewählte Arbeiten – Theater:  
 
H†TE DIE F€HRTE (Botho Strauss), Regie: Wolfram Frank (Theater Chur 2011)  
HEROS (Bjšrn Steiert), Regie: Dominique LŸdi (ZŸrich, 2011) 
DER SCHACHT VON BABEL (W. Frank et al.), Regie: W. Frank (Chur, 2010)  
 
Ausgewählte Arbeiten - Konzert:  
 
NIHIL SPECTRE MEETS ISMO GRAM fŸr Ensemble (2015; UA: Max Brand Ensemble, 
Essl Museum, Klosterneuburg) 
ELEGIE fŸr Violine und Klavier  
TENEBROSO fŸr Obertongesang und Kontrabass (2014) 
UNDƒCAPHONIE POLYMƒTRIQUE. Ë LA RECHERCHE DE LA FOIRE PERDUE fŸr 
Jahrmarktorgel, (2013, UA: Airolo/Festival RŸmlingen) 
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Mukul PATEL  
 

Mukul Patel ist einer der vielseitigsten KŸnstler der Londoner Szene. In seinen interaktiven 

audio-visuellen Installationen integriert er Sprache, Sound und Prozesse um Schnittstellen 

von Gesellschaft und Technologie kritisch zu hinterfragen. Seine Arbeiten werden 

international prŠsentiert, z.B. Sadlers Wells London, Lille 3000, LABoral Gijon, Ars 

Electronica Linz, NTT ICC Tokyo, Witte de With Rotterdam. 

Patel ist Autor von SachbŸchern in den Bereichen Kunst und Technologie, das JŸngste 

Ÿber Mathematikonzepte fŸr Kinder, WE'VE GOT YOUR NUMBER, das fŸr den 

renommierten Royal Society Young People Book Award 2014 nominiert wurde. 

Patel hat einen Abschlu§ in Geisteswissenschaften vom renommierten King's College 

Cambridge (1992) und studiert zurzeit Mathematik am Imperial College London. 

 

Als Komponist mit Hintergrund in der klassischen Musiktradition Nordindiens sowie  

Electronic Minimalism arbeitet er unter dem Namen Mukul mit Filmemachern wie Isaac 

Julien, ChoreographInnen wie Athina Vahla, Shobana Jeyasingh, die Ballet Boyz und 

Akram Khan, seit 10 Jahren mit Russell Maliphant. Aufragsarbeiten fŸr das Bayrische 

Staatsballett (SPIRAL PASS, 2014) und das Opernballett Lyon (TWELVETWENTYONE, 

2004).  http://www.mukul.works/ 

 
Ausgewählte Arbeiten:  
 

SPIRAL PASS (Musik fŸr das Bayerische Staatsballett, MŸnchen, Choreographie: Russell  
Maliphant, 2014)  
STILL/CURRENT (Musik fŸr die Russell Maliphant Company / SadlerÕs Wells, London, V…  
als Vinyl EP, 2014)  
WEÕVE GOT YOUR NUMBER (Mathematik-Buch fŸr Kinder: 96 S., Kingfisher: 2013,  
*shortlisted: Royal Society Prize 2014)  
TEN THOUSAND WAVES (Musik zur Installation fŸr 9 Screens von Isaac Julien, 2010)  
LOVE, PIRACY & THE OFFICE OF RELIGIOUS WEBLOG EXPANSION (participatory  
installation: text, procedural censorship, collective reading, 2009Ð, mit Manu Luksch)  
FACELESS (Soundtrack und Script fŸr den Speculative-Fiction-Film von Manu Luksch,  
2007)  



  18  

Filmproduktion  

	
  

AMOUR FOU Vienna 	
  
 
GegrŸndet  2001 in Wien, realisiert AMOUR FOU Vienna Spiel-, Dokumentar- und 

Kurzfilme mit internationalen, insbesondere europŠischen Partnern und fŸr den 

internationalen Markt. AMOUR FOU steht dabei fŸr Visionen und GrenzŸberschreitungen in 

Šsthetischer, produktionstechnischer und verwertungsstrategischer Hinsicht. Im Fokus 

befinden sich das europŠische Autorenkino und die besondere Handschrift jener 

Regisseurinnen und Regisseure, mit denen AMOUR FOU zusammenarbeitet. Die 

Gesellschafter von AMOUR FOU Vienna sind Alexander Dumreicher-Ivanceanu und Bady 

Minck. 

 

Filmographie (Auswahl): 
 

CASANOVA VARIATIONS (Michael Sturminger, 2014)  

FIEBER (Elfi Mikesch, 2014)  

LE GRAND CAHIER / DAS GROSSE HEFT (J‡nos Sz‡sz, 2013)  

DIE 727 TAGE OHNE KARAMO (Anja Salomonowitz, 2013)  

LOOS ORNAMENTAL (Heinz Emigholz, 2008)  

KURZ DAVOR IST ES PASSIERT (Anja Salomonowitz, 2007)  

FACELESS (Manu Luksch, 2007)  

TAXIDERMIA (Gyšrgy P‡lfi, 2006)  

MA MéRE (Christophe HonorŽ, 2004)  

PAS DE REPOS POUR LES BRAVES (Alain Guiraudie, 2003)  

FAST FILM (Virgil Widrich, 2003)  

IM ANFANG WAR DER BLICK (Bady Minck, 2003) 
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Kontak t 

 
 
 
 

Kontakt Verleih:   Polyfilm Verleih 
    Margaretenstraße 78, 1050 Wien 
    +43 (1) 581 39 00 20 
    www.verleih.polyfilm.at 
 
 
Kontakt PR:   BINA KÖPPL Communications 
    Presse, PR, Marketing 
    office@binakoeppl.com 
    +43 699 128 28 128 
    www.binakoeppl.com 
 

 
Kontakt Produktion:  AMOUR FOU Vienna  
     julie.metzdorff@amourfoufilm.com 
     www.amourfoufilm.com 
    T +43 1 994 99 11-21  
 
  
Kontakt DE:    Linda Matern, BILDSCH…N Filmproduktion 
     linda.matern@bildschoen-multimedia.de 
     +49 160 97964608 
 
 
Kontakt UK:    Mukul Patel, Ambient Information Systems 
     mukul@ambientTV.NET 
     +44 7976 798397 
 


